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Mitteilungen

Stiftung pro Arte
Bewerbungen für diese Stiftung kön-
nen bis 1. August 1973 direkt (evtl. mit
Empfehlung des betreffenden Sek-
tionspräsidenten) an die Adresse
Sf/ffunt/ Pro Arie, Sundes/raus, Bern,
gerichtet werden.
Nötig ist ein Lebenslauf und eine
möglichst gute und typische Doku-
mentation über das Schaffen des Be-
Werbers (mindestens sechs Fotos
oder andere Wiedergaben von Wer-
ken). Voraussetzung ist eine wirkliche
Notlage, die darzulegen ist (absolute
Diskretion ist bei allen Stellen zuge-
sichert), aber auch ein genügender
Ausweis über künstlerische Befähi-
gung.

Grenchner
Druckgrafik-T riennale
Vom 14. Juli bis zum 4. August 1973
bietet die Kunstgesellschaft Grenchen
in der Ausstellung zur «6. Internatio-
nalen Triennale für farbige Druckgra-
fik» wiederum eine Übersicht auf das
zeitgenössische Schaffen in den gra-
fischen Drucktechniken. 1200 Künst-
1er aus allen Teilen der Erde sandten
fast 5000 Werke ein, aus denen die
Jury 347 Werke auswählte.
Der I.Preis wurde dem aus der
Schweiz stammenden und in Düssel-
dort lebenden Dieter Rot zugespro-
chen.

Protokoll
der Zentralvorstandssitzung
vom 8. Juni 1973

Biennalepreis
Die Jury wird am 18. Juni zusammen-
treten. Es wird beschlossen, drei Prei-
se zu Fr. 3000.- auszusetzen. Moser
wird Dr. Baumann die Liste der Jury
bekanntgeben.

Spesen der SeAf/'onen /ür ß/'enna/e

Casoni schlägt vor, die Sektionen für
diese Spesen zu entschädigen. Krneta
erklärt, dies zu prüfen, wenn die Ge-
samtabrechnung der Ausstellung vor-
liegt.

Ze/fsc/)r//ï rrSc/nve/zer Kunst«
Moser erklärt, dass viele die Zeitung
für Fr. 16.- abonnieren wollen. Krneta
erklärt, dass er aufgrund einer Liste,
die er von Fräulein Grütter erhält,
Rechnung stellen wird. Er wird auch
der Pro Helvetia Rechnung stellen.

Rekurs Freöner
Der Rekurs wird mit vier zu drei Stirn-
men abgewiesen, der Kandidat jedoch
aufgefordert, sich nächstes Jahr mit
einer neuen Auswahl noch einmal zu
bewerben.

Besprechung mit der GSMB + K
Der Zentralvorstand empfängt eine
Delegation von sieben Vertreterinnen
und den Sekretär der GSMB + K, um
die zukünftige Zusammenarbeit zu
besprechen.
Moser und Krneta geben die Stellung-
nähme der GSMBA bekannt. Brup-
bacher antwortet im Namen der
GSMB + K. Er wünscht eine verstärkte
Zusammenarbeit und die Prüfung der
Frage einer Fusion. Man sollte den
Weg einer verstärkten Zusammenar-
beit finden. Mme Thélin sucht eine
verstärkte Zusammenarbeit auf der
Zentralvorstandsebene mit einer pari-
tätischen Zusammensetzung.
Casoni wirft das Problem der Kunst-
gewerblerinnen auf, die grundsätzlich
nicht in die GSMBA gehören und
einen Verein für sich bilden sollten.
Brupbacher sagt, man sollte mit loser
Zusammenarbeit beginnen.
Krneta macht einen Hinweis auf die
historische Entwicklung, wonach eine
Zusammenarbeit scheiterte an der
Tatsache, dass die GSMB + K auch
die Kunstgewerblerinnen akzeptierte.
Casoni erklärt, dass eine Fusion mög-
lieh sei, indem die Künstlerinnen in
die GSMBA eintreten würden. Moser
erklärt, dass die GSMBA verstärkt
und eine Zersplitterung vermieden
werden müsse.

Krneta schlägt einmal oder zweimal
pro Jahr eine gern ein sa me Sitzung der
Zentralvorstände vor. Brupbacher wä-
re für eine Sitzung pro Jahr.
Mme Thélin bedauert, dass sie nicht
rechtzeitig informiert wurde.
Casoni weist darauf hin, dass das
Problem der Kunstgewerblerinnen ge-
löst werden müsse.
Es wird beschlossen, eine gemeinsa-
me Sitzung im Monat November abzu-
halten, um die Probleme zu bespre-
chen, die sich aufgrund der nächsten
Delegiertenversammlung der GSMBA
stellen werden.

Beschluss-
Protokoll
der Delegiertenversamm-
lung vom 23, Juni 1973
in Buochs NW

Traktandenliste
1. Jahresbericht 1972/73
2. Jahresrechnung 1972 - Budget 1973
3. Wahlen, Ersatzwahl in den Zentral-

vorstand
4. a) Aufnahme neuer Mitglieder

b) Ausnahmsweise Aufnahmen
von Mitgliedern der GSMB + K

(Diskussion evtl. Beschluss-
fassung)

5. Anträge der Sektionen
6. Mitteilungen des Zentralvorstandes
7. Verschiedenes

Eröffnung der Delegiertenversamm-
lung um 14.15 Uhr. Anwesend sind
39 Delegierte. Als Stimmenzähler
werden bezeichnet die Herren Kuhn
(Sektion Bern) und Evard (Sektion
Neuenburg)

Traktandum 1

Zentralpräsident Moser gibt Kenntnis
vom Jahresbericht. Er behandelt das
Problem der Aufnahme der Mitglieder
der GSMB + K, die grosse Zahl von
Aufnahmegesuchen neuer Mitglieder,
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den Erfolg der Biennale, die Probleme
des Monatsheftes, die Herausgabe
einer Pro-Arte-Marke, das Problem
der Warenumsatzsteuer und die Aus-
einandersetzung mit dem Regierungs-
rat von Solothurn i. S. Wettbewerb
Ölten.
Der o/a/rresöer/'c/jf w/'rd e/nsf/mm/g gut-
gehe/'ssen.

Traktandum 2

Der Zentralsekretär verliest den Re-
Visionsbericht, unterzeichnet von den
Herren Baer und Castella. D/'e Jahres-
rechnung 7972 i/nd das Budget 7973
werden e/nsf/mm/'g genehm/'gf.

Traktandum 3

Die Herren Moser, Casoni und Platt-
ner werden für eine weitere Amts-
dauer von 3 Jahren als Mitglieder des
Zentralvorstandes genehmigt.
Anstelle des zurückgetretenen Franz
Steinbrüchel, dessen grosse Ver-
dienste verdankt wurden, wird ein-
stimmig neu in den Zentralvorstand
gewählt: Herr André Gigot, Sektion
Vaud.

Traktandum 4a
Sämtliche vorgeschlagenen Kandida-
ten werden als neue Aktivmitglieder
einstimmig aufgenommen, mit Aus-
nähme von Herrn Siebold, der bereits
Mitglied der Sektion Bern ist, und der
Kandidaten der Sektion Aarau sowie
Herrn Zurbriggen (Sektion Wallis),
die aus formellen Gründen nicht auf-
nommen werden können.

Traktandum 4b
Mit 37:2 Stimmen wird folgender Be-
schluss gefasst:
«In Abweichung von Art. 6 der Statu-
ten können Mitglieder der GSMB+K
auf Antrag der Sektionen an der Dele-
giertenversammlung 1974 als Mitglie-
der der GSMBA aufgenommen wer-
den, ohne ihre Arbeiten einer Kandi-
datenjury zu unterbreiten.
Diese Ausnahme betrifft nur Art. 6

der Statuten und gilt nur für die Dele-
giertenversammlung 1974.»

Traktandum 5

Der Zentralpräsident Moser stellt fest,
dass bis zum 1. Mai 1973 keine An-
träge eingereicht wurden. Der Vor-
schlag der Sektion Solothurn, die
Zahl der Zentralvorstandsmitglieder
um 2 zu erhöhen im Hinblick auf die
Aufnahmen von Frauen, wird geprüft
werden.

Traktandum 6

Der Zentralpräsident gibt bekannt,
dass keine Mitteilungen zu machen
sind.

Traktandum 7

Die Sektion Bern schlägt vor, die
Frage zu prüfen, ob man nicht die
Statuten in dem Sinne ändern könn-
te, dass pro Kanton mehrere Sektio-
nen in Zukunft bestehen könnten.

Procès-verbal
des décisions prises par
l'Assemblée des délégués
du 23 juin 1973 à Buochs NW

Ordre du jour
1. Rapport annuel 1972/73
2. Comptes pour 1972 - Budget pour

1973
3. Elections, élection complémentaire

au comité central
4. a) Admission de nouveaux mem-

bres actifs
b) Admission exceptionnelle de

membres de la SSFPSD
5. Propositions des sections
6. Communications du comité central
7. Divers

A 14.15 h le Président central déclare
l'Assemblée des délégués ouverte. 39

délégués sont présents. MM. Kuhn
(Section Berne) et Evard (Section
Neuchâtel) sont nommés scrutateurs.

1. Rapport annuel 1972/73
Le Président central, Moser, donne
connaissance du rapport annuel. Il
traite le problème de l'admission des
membres de la SSFPSD, du grand
nombre de demandes d'admission de
nouveaux candidats, du succès de la
biennale, des problèmes du journal
mensuel, de l'édition d'un timbre Pro
Arte, du problème de l'ICHA et des
différents avec les autorités cantona-
les de Soleure concernant le concours
Olten. Le rapport an/rt/e/ est approuvé a
/'unam/n/fé.

2. Comptes pour 1972 - Budget
pour 1973

Le Secrétaire central donne connais-
sance du rapport des reviseurs, signé
par MM. Baer et Castella. Les comptes
pour 7972 et /e budget pour 7973 sont
approuvés a /'unam/n/fé.

3. Elections, élection complémen-
taire au comité central

MM. Moser, Casoni et Plattner sont
réélus comme membre du Comité
central pour une nouvelle période de
3 ans.
A la place de François Steinbrüchel,
qui a démissioné et dont les grands
mérites ont été soulignés, M. André
Gigot, Section de Vaud, est élu à

l'unaminité comme nouveau membre
du Comité central.

4a. Admission de nouveaux
membres actifs

Tous les candidats proposés sont ac-
ceptés à l'unaminité comme nouveaux
membres à l'exception de M. Siebold
qui est déjà membre de la section de
Berne et des candidats proposés par
la Section d'Argovie ainsi que M.
Zurbriggen (Section du Valais), qui
n'ont pas pu être acceptés pour des
raisons formelles.

4b. Admission exceptionnel de
membres de la SSFPSD

Par 37 voix contre 2, la résolution sui-
vante à été approuvée:
«En dérogation de l'art. 6 des statuts
les membres de la SSFPSD peuvent,
sur demande des sections, être admis
comme membre de la SPSAS lors de
l'assemblée des délégués 1974 sans
se soumettre au préalable à un jury
pour candidats.
Cette dérogation ne concerne que
l'art. 6 des statuts et n'est valable que
pour l'assemblée des délégués 1974.»

5. Propositions des sections
Le Président central, Moser, constate
qu'aucune proposition des sections
ne lui est parvenue jusqu'au 1er mai
1973. La proposition de la section de
Soleure d'augmenter le nombre des
membres du Comité central de 7 à 9

sera examinée en rapport avec l'ad-
mission des femmes.

6. Communications du comité
central

Le président central constate qu'il n'y
a aucune communication à faire.

7. Divers
La section de Berne propose d'exa-
miner la question de savoir s'il ne
serait pas possible de modifier les
statuts pour permettre la création de
plusieurs sections par canton.

Aus einem Pressebericht zur
DelegiertenVersammlung
B. Die diesjährige Delegiertenver-
Sammlung der bereits über hundert
Jahre alten Gesellschaft fasste wäh-
rend der zweitägigen Versammlung in
Buochs einige wichtige und zukunfts-
weisende Beschlüsse. So beschlos-
sen die 50 anwesenden Delegierten
unter dem Vorsitz von Zentralprä-
sident Wilfrid Moser die Aufnahme
von weiblichen Künstlern in die Ge-
Seilschaft; unter den an diesem Wo-
chenende akzeptierten Neuaufnahmen
von 230 Kandidaten - damit erreicht
die Mitgliederzahl der Gesellschaft
nun über 1000 Personen - befinden
sich bereits zahlreiche Frauen. Im Zei-
chen der Liberalisierung, besonders
was die Aufnahmeverfahren betrifft,
und der Emanzipation ganz allgemein
gingen die Delegierten sogar noch
einen Schritt weiter und beschlossen,
ihre Gesellschaft den Mitgliedern der
GSMB + K, einer ähnlichen Vereini-
gung der Künstlerinnen, zu öffnen.
Während des folgenden Jahres kön-
nen somit bisherige Mitglieder der
GSMB+K ohne jegliches Aufnah-
meverfahren in die GSMBA übertreten.
Mit dieser «Öffnung» zugunsten der
kreativ Schaffenden weiblichen Ge-
schlechts soll das Fernziel einer Ver-
Schmelzung der bisherigen zwei Verei-
nigungen angestrebt werden.
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